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wir bie Senbuttg genie tum ßier aud, inbent fid) nießt gut
; 80 3îp. nad) Stuttgart fenben faffen uub bie iftaeßnaßme»

gebüßreu oon bort t)cr gu tßeuer fämen.) — Unt einen ©e»

griff oon bcr Scßönßeit unb 9îeid}f)aftigfeit biefer IDfobell»

fammtnng gu geben, bringen wir einige ber 80 Safcln bed
I Satalogd f)ier gunt Slbbruiî unb bitten bie oereßrten Sefer,

bie Seßrer uub Scßulrätße ifjrcg Drted an ber panb biefer
Summer auf biefe Sacße aufmerffam tnaeßen gu wollen.
©iele biefer Figuren eignen fid) and) aid gefdjinadoolle
(Deforationdftücfe iti'd ©rioatgimmer.

fin imig hiirri) hie |eiuerlieflusftelliutg in $t. ©alien.
(Sortjeliung.)

Sine große Solleftion pufeifen für gefunbe nnb
fraitfe ©ferbefüße würbe oon Scßmiebcmeifter 211 Im en»

binger in St. ©alten audgeftellt; eine nod) rcicßßal»
tigere Sammlung foldjer lieferten letter Sage bie Sßeil»
neßiner am fantonalen puffeßmiebfurfe 1886 ein unb be*

Weifen bunf) biefe Slrbcitcn, baß an biefem Spegialïurfe
für rationellen pufbcfcßlag Südjtiged gelernt würbe. 3)er
gadjntann wirb feine greube an biefen Seiftungen ßaben.

$m fKeffinggnß ift Qacqued Pfeiffer, fKctallgicßer
in St. ©allen, mit paßneu, ©entiten, Siößren, Sodjßerb»
garnituren, Scßlamßgeminbeu unb anbertt praftifeßen 2lr»
tifcin oertreten.

®ie ,p o t g w a a r e ti b r a tt d) c barf fid) aud) feßen

laffen. ©ßir rebett oorlänfig nid)t oon ben ©iöbelu, in
weießem ©ebietc gerabegu ©iuftcrgiltiged gcleiftct ift nnb
tonnen ßier and) bie ebenfo gefdjntadooll aid inftrnftio ge»

ßaltcne nmfangreidje 2ludftellung bed fantonalen gorftamted
(biefelbe umfaßt alle im Santon wilbwadjfenbcn polgartcn,
roß, geljobelt unb polirt; intcrcffaute Slbnormitäten, ©Jalb»

bauwertgeuge, polgabfußrgerätße and alter unb neuerer
3eit re.) Üiuummaugcld ßalber nidjt eingeßenb beßanbcln,
fonbertt wollen oorerft fpcgiell auf bie reid)l)attigen, fdjönctt
nnb folibcit ©robuftc bcr Sorbfleißterei aufmerffam
mad)cn. ÜDiefelbcn würben oon ber St. ©allifdjcn
Sorbfledjterei Slrnolb unb oon $. p. Dîitblingcr
in St. gUbcn audgeftellt unb größten Sßeild and ©Seihen

gefertigt, bie in ben neuen Sulturatilagcn im IRßciu» nnb
Sßnrtßale gemadjfeit fiub. (2lnd ben tantonalcn ©Seihen»

pflangungcn tonnten bied $aßr fdjon über 600 gentner
gflccßtmaterial abgegeben werben!) — ©or fedjd $aßren
war bie perftellung befferer Sorbmaaren bei und nod) un»
befaunt nnb jcptü —

fgafob Sbcrte, Süfcr in Slmbcn, ift mit prächtigen
2Jfitd)tanfe n unb ©aeftnuIben, Süfcrmcifter ®ürlc»
waug er in St. ©allen mit einem fd)ön gearbeiteten,
großen Sagerfaß, ©Sagenbauer $. SDfüller in Hg nad)
mit groben gebogenen polged uub einem allerlicbftcn
Sinberfd)litten (©aid) cingerüctt, mit weld) leptcrcm
jebed Sinbcraugc liebäugelt. ©Sie mand)er 23ub maeßt feine
(Eltern beim ©futibgaitge burd) bie Sludftcllung auf biefe

„©aid" aufmerffam, in einer gewiffen ftillen poffnung auf
©ßeißnaeßten ; leiber aber ift ber ©rcid oon fjr. 25 für
ein foldjed Dbjcft nid)t jebem ©ater lieber ©üben Der»

ftänblid). - 2lld in biefe ©ruppe geßörig fönneu wir and)
ben oon Sintenfabrifant £ß. 53 r un n f d) w ei I er in
St. ©allen erfnnbenen 3-aßbaubenfüge*2lpparat
(patentirt), bcr befonberd für bie Süblerei treffliche ®)ienftc
leiftet, nennen. ©Sir tnaeßen unfere Sefcr biefer ©ramße
auf biefen praftifdjen Slpparat aufmerffam.

®ie Seilerei ift burd) ein rcidjßaltiged Sortiment
Seile uitb Snüpf» nnb $led)tarbeitcn oon Slbolf 2lrn=
l) citer in St. ©allen, fowie burd) ^ifeßernepe Oon

3- S3 rupbad) e r in 9îap perd w l) l oertreten; ©eibe weifen
I tiidjtige Seiftnngen auf. (fÇortf. folgt.)

K

sBericßtiguitg. 93egiiglic£) ber int neuen ®emerbc*2Rufeum
audgeftellten ©obincit»Spußlmafd)ine erfueßt und ber 2luéfteHer,
perr püvgeler, gu berichtigen, baß biefelbe woßl Oon ißm ge»
baut worben, jeboeß nießt nad) eigener f)bce, fonberu naeß ißlan
unb 3"ü)nung Oon fpernt Spengler, tDiccßanifer in ber Sadjen
bei St. ©allen.

(ßeipcrblic^es Bilbun^sinelefi.
2>er Center löevein für ^mnbef uitb ^yitbuftrie

hatte am îôîontag 2lbenb_eine gweite tßerfanunlung im „Äafino"
üeranftaltet, um bie oor ad)t Sagen abgcbrod)ene ®tdfuffion
fortgufepen. 2lld erfter IRebner trat §err Dîegierungdratl) Doit

Steiger auf, loeldjer fid) feßr eitigeßenb für bie ^ebnng ber

(ynbuftric unb bie gemerblicße 2ludbilbuug audfprad) unb aid |

SDfufterlanb in biefer Sacßc 2Bürttemberg barfteßte, bad große |

Opfer für bie geiuerblkße 2ludbilbuitg bringe. ÜBad ein mo»
nard)ifci)cd Saub tßun fönne, füllte and) einem republifanifcßeit
Staate möglid) fein, ©in einficßliged (Eingreifen oon fßriüaten,
23ereitien uub ©emeinben werbe gewiß gu einem praftifdjen
3ielc fiif)ren. ®er Danton Sern ßabe gegenwärtig 10 £>anb=

werferfcßuteu, ferner Ußrenmadjer-, Scßuipler» unb ©ewerbe»
Sdiulen nnb gebe jäßrlid) für fie 32,130 ffr., ber S3unb

28,780 ffr. unb bie ©emeinben 20,360 ffranfen aud. fperr
0. Steiger Wünfdjt nicht, baß mau jept an ben Staat ©efueße
ricl)tc, fonberu er inöcßte bie Sacße lieber oon unten ßerauf ge=

hoben wiffen, ber Staat fönne bann immerßin nod) paub bieten.
®ie Sacße fei aber bringenber Sîatur unb uiüffe gu einem praf=
tifcßcit ?Refultate geführt werben. ®ie ffrauenarbeitdfdjuleu
fönnen oßue erßcblicße Soften errichtet werben, namentlicß wenn
fid) aueß bie ißrioattßätigfeit babei betßeilige. ®ic ©rridjtung
oon Seßrwcrfftätten fei weit feßwieriger unb bebinge große 2ln»

feßaffungen, inbem man biefe nießt nur für 53efleibuugdgegen»
ftänbe, fonberu and) für bie polg» unb Sfietallinbuftrie nötßig
hätte.

®ic $idfufßon würbe in biefer Sad)e benupt oon ben

fperrcit ®ireftor äöerber, ücationalratß ©tämpfli unb 2lnberen.
3Jießr ®idgip(iu bei ben Seßrlingen, Slbßaltung ootu SBereind-
leben nnb .Qttfüßrung ^väfte gum ©erufe Würben oiet

gur Sludbilbung beitragen. 9iationa(ratß Stämpfti beflagte ed,

baß bie jungen Sente gu fpnt aud ber Scßulc entlaffen Werben.

Sei bie Seßrgeit üoüenbet, bann mad)eu fid) feßon anbere Se=

bürfniffe geltcnb unb ftatt fid) weiter audgubilben, bcnfe ber

junge DJtann fdjon an'd ^ciratßen ober werbe felbft ÜJleifter,
oßne in feinem ffadje tücßtig gu fein. fRebner wünfeßte ben

Sludtritt and bcr Sdjule feßon im 14. (faßre, wie fid) bied

namentlicß aueß in SBürttemberg unb anberdwo aid praftifcß j

erweife. 5iacßbem in ber ®idfuffioit bie gewerbliche 2ludbilbung,
Oerbunben mit bcr ©rrießtung ber ffrauenarbeitdfcßitlen, aid
bringenbed ©ebürfniß anerfannt Worben war, naßnt bie ©er»

fainmlung nad)fteßenbe Einträge an:
®ie ^auptoerfammtung ber Seftion ©ern bed bernifeßen

©ereind für fpanbcl unb (fabuftrie anerfennt bad bringenbe ©e=

bürfniß, in unferev Stabt ein SReßrered gu leiften in ©etreff
ber gewcrblicßeit unb inbuftrieUen ©ilbung. Sie unterftüpt bed»

ßalb lebßaft alle Slnregungen, weteße in biefer ©egießitng ge»

maeßt worben finb. IRanientlicß erfueßt fie bie ©eßörben: 1. ®ie
ffrage bcr ©rridjtung einer fantonalen ©ewerbefcßule, wie foleße
im Äommiffioudbcricßt Dom 30. September 1884 angeregt ift,
nießt and ben Klugen gu oerlieren. 2. ®ie ©rricßtuug Don Seßr»
werfftätten für bie jenigen ©ewerbe, für welcße ein ©ebiirfuiß
Oorßanben, ift möglicßft gu förbern. 3. ®ad Dont ©erein für
fpanbel unb ffubuftric niebergefepte Comité gur pebung ber

(fnbuftrie für ffrauenarbeitdfcßulcn foil ein Somite ernennen guut
3wecf ber ©rünbuug eiued ©arantieoereind für ffrauenarbeitd»
fcßulen. 4. ®em ©erein für ^anöcl unb ffnbuftrie ift bie

grage oorgutegen, rnclcßc 93iaßrcgcln gu ergreifen wären, um
bie jungen Satte bau ©ewerbe gugufüßren.

JMs-lusfil) reiben.

©ctuciblirf)c SoHfHVfcng=2Cueiffhreihiutg. infolge
bcr oon ber ^akralfommiffion ber ©eloerbemufeen
Sßiutcrtßur audgefeßriebenen Sonfurreng gur ©iurcicßung Don
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wir die Sendung gerne von hier aus, indem sich nicht gut
80 Rp. nach Stuttgart senden lassen und die Nachnahme-
gebühren von dort her zu theuer kämen.) — Um einen Be-
griff von der Schönheit und Reichhaltigkeit dieser Modell-
sammlung zu geben, bringen wir einige der 80 Tafeln des

i Katalogs hier zum Abdruck und bitten die verehrten Leser,
die Lehrer und Schulräthe ihres Ortes an der Hand dieser
Nummer ans diese Sache aufmerksam machen zu wollen.
Viele dieser Figuren eignen sich auch als geschmackvolle

Dekorationsstücke in's Privatzimmcr.

Ei» Gang durch die Geillerlieausstellnng in St. Galle».
(Fortsetzung.)

Eine große Kollektion Hufeisen für gesunde und
kranke Pferdefüße wurde von Schmiedemeister Allmcn-
dingcr in St. Gallen ausgestellt; eine noch rcichhal-
tigere Sammlung solcher lieferten letzter Tage die Theil-
nehmer am kantonalen Hufschmiedkurse 1886 ein und be-

weisen durch diese Arbeiten, daß an diesem Spczialkurse
für rationellen Hufbcschlag Tüchtiges gelernt wurde. Der
Fachmann wird seine Freude an diesen Leistungen haben.

Im Mes si n g guß ist Iacq ues P feif fcr, Metallgießer
in St. Gallen, mit Hahnen, Ventilen, Röhren, Kochherd-
garniturcn, Schlauchgcwinden und andern praktischen Ar-
tikcln vertreten.

Die Holzwaarenbranch c darf sich auch sehen

lassen. Wir reden vorläufig nicht von den Möbeln, in
welchem Gebiete geradezu Mustergiltiges geleistet ist und
können hier auch die ebenso geschmackvoll als instruktiv ge-
haltcne umfangreiche Ausstellung des kantonalen Forstamtcs
(dieselbe umfaßt alle im Kanton wildwachsenden Holzarten,
roh, gehobelt und polirt; interessante Abnormitäten, Wald-
bauwerkzcuge, Holzabfuhrgcrüthc aus alter und neuerer
Zeit:c.) Raummangels halber nicht eingehend behandeln,
sondern wollen vorerst speziell ans die reichhaltigen, schönen
und soliden Produkte der Korbflechterei aufmerksam
machen. Dieselben wurden von der St. Gallischen
Korb ilechterci Arnold und von I. H. Rüdlingcr
in St. Fidcn ausgestellt und größten Theils aus Weiden
gefertigt, die in den neuen Kulturanlagen im Rhein- und
Thurthale gewachsen sind. (Aus den kantonalen Weiden-
Pflanzungen konnten dies Jahr schon über 600 Zentner
Flcchtmaterial abgegeben werden!) — Vor sechs Jahren
war die Herstellung besserer Korbwaaren bei uns noch un-
bekannt und jetzt!! —

Jakob Ebcrle, Küfer in Amden, ist mit prächtigen
Milch tan sen und Backmulden, Küscrmeister Dürlc-
wang er in St. Gallen mit einem schön gearbeiteten,
großen Lagerfaß, Wagenbauer I. Müller in Uzn ach
mit Proben gebogenen Holzes und einem allerliebsten
Kin dersch litten (Gais) eingerückt, mit welch letzterem
jedes Kindcrangc liebäugelt. Wie mancher Bub macht seine

Eltern beim Rundgangc durch die Ausstellung ans diese

„Gais" aufmerksam, in einer gewissen stillen Hoffnung auf
Weihnachten; leider aber ist der Preis von Fr. L5 für
ein solches Objekt nicht jedem Vater lieber Buben ver-
ständlich. - Als in diese Gruppe gehörig könne» wir auch

den von Tintcnfabrikant Th. B r un n s ch w ci i er in
St. Gallen erfundenen Fa ßdaub enfüge-Ap p a ra t

(patcntirt), der besonders für die Küblcrei treffliche Dienste
leistet, nennen. Wir machen unsere Leser dieser Branche
auf diesen praktischen Apparat aufmerksam.

Die Seilerei ist durch ein reichhaltiges Sortiment
Seile und Knüpf- und Flechtarbeiten von Adolf Arn-
heiter in St. Gallen, sowie durch Fischernetze von

j J.Brupbacher in Rapperswhl vertreten; Beide weisen

tüchtige Leistungen ans. (Forts, folgt.)

Berichtigung. Bezüglich der im neuen Gewerbe-Mnsenm
ausgestellten Bobincn-Spuhlmaschine ersucht uns der Aussteller,
Herr Hürzeler, zu berichtigen, daß dieselbe wohl von ihm ge-
baut worden, jedoch nicht nach eigener Idee, sondern nach Plan
und Zeichnung von Herrn Spengler, Mechaniker in der Lachen
bei St. Gallen.

Gewerbliches Bildungswesen.
Der Berner Berein für Handel und Industrie

hatte am Montag Abend eine zweite Versammlung im „Kasino"
veranstaltet, um die vor acht Tagen abgebrochene Diskussion
fortzusetzen. Als erster Redner trat Herr Regierungsrath von
Steiger auf, welcher sich sehr eingehend für die Hebung der

Industrie und die gewerbliche Ausbildung aussprach und als ì

Musterland in dieser Sache Württemberg darstellte, das große
Opfer für die gewerbliche Ausbildung bringe. Was ein mo-
narchisches Land thun könne, sollte auch einem republikanischen
Staate möglich sein. Ein einsichtiges Eingreifen von Privaten,
Vereinen und Gemeinden werde gewiß zu einem praktischen
Ziele führen. Der Kanton Bern habe gegenwärtig 10 Hand-
werkerschulcn, ferner llhrenmacher-, Schnitzlcr- und Gewerbe-
Schulen und gebe jährlich für sie 32,130 Fr., der Bund
28,780 Fr. und die Gemeinden 20,360 Franken aus. Herr
v. Steiger wünscht nicht, daß man jetzt an den Staat Gesuche
richte, sondern er möchte die Sache lieber von unten herauf ge-
hoben wissen, der Staat könne dann immerhin noch Hand bieten.
Die Sache sei aber dringender Natur und müsse zu einem prak-
tischen Resultate geführt werden. Die Frauenarbeitsschulen
können ohne erhebliche Koste» errichtet werden, namentlich wenn
sich auch die Privatthätigkeit dabei betheilige. Die Errichtung
von Lehrwerkstätten sei weit schwieriger und bedinge große An-
schaffunge», indem man diese nicht nur für Bekleidungsgegen-
stände, sondern auch für die Holz- und Metallindustrie nöthig
hätte.

Die Diskussion wurde in dieser Sache benutzt vou den

Herren Direktor Werder, Nationalrath Stcimpfli und Anderen.
Mehr Disziplin bei den Lehrlingen, Abhaltung vom Vereins
leben und Zuführung aller Kräfte zum Berufe würden viel

zur Ausbildung beitragen. Nationalrath Stämpfli beklagte es,
daß die jungen Leute zu spät aus der Schule entlassen werden.
Sei die Lehrzeit vollendet, dann machen sich schon andere Bc-
dürfnisse geltend und statt sich weiter auszubilden, denke der

junge Mann schon an's Hcirathcu oder werde selbst Meister,
ohne in seinem Fache tüchtig zu sein. Redner wünschte den

Austritt ans der Schule schon im 14. Jahre, wie sich dies
namentlich auch in Württemberg und anderswo als praktisch
erweise. Nachdem in der Diskussion die gewerbliche Ausbildung,
verbunden mit der Errichtung der Fraueuarbeitsschulen, als
dringendes Bedürfniß anerkannt worden war, nahm die Ver-
sammlung nachstehende Anträge an:

Die Hauptversammlung der Sektion Bern des bernischen
Vereins für Handel und Industrie anerkennt das dringende Be-
dürfniß, in unserer Stadt ein Mehreres zu leisten in Betreff
der gewerblichen und industriellen Bildung. Sie unterstützt des-
halb lebhaft alle Anregungen, welche in dieser Beziehung ge-
macht worden sind. Namentlich ersucht sie die Behörden: 1. Die
Frage der Errichtung einer kantonalen Gewerbeschule, wie solche
im Kommissionsbcricht vom 30. September 1884 angeregt ist,
nicht aus den Augen zu verlieren. 2. Die Errichtung von Lehr-
Werkstätten für diejenigen Gewerbe, für welche ein Bedürfniß
vorhanden, ist möglichst zu fördern. 3. Das vom Verein für
Handel und Industrie niedergesetzte Konnte zur Hebung der

Industrie für Fraueuarbeitsschulen soll ein Konnte ernennen zum
Zweck der Gründung eines Garantievereins für Frauenarbcits-
schule». 4. Dem Verein für Handel und Industrie ist die

Frage vorzulegen, welche Maßregeln zu ergreifen wären, um
die jungen Leute dem Gewerbe zuzuführen.

Vreis-AuMreilien.

Gewerbliche Llouknrrenz-Zlnsschreibnng. Infolge
der von der Zcntralkommission der Gewerbemnseen Zürich und

Wintcrthnr ausgeschriebenen Konkurrenz zur Eiureichuug von
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